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125 Der Magiſtrat.

Das Friſche Haff foll trockengelegt werden.
Während ringsum die raubluſtigſten und rückſichts

loſeſten Feinde ihre Hände nach dem vom Mutterlande ab
getrennten Oſtpreußen ſtrecken, während Polen und Li-
tauer in nicht zu verkennender Abſicht die Fronten ihrer
überlegenen militäriſchen Streitkräfte gegen unſere Oſt
mark richten, geht der Deutſche in einer gottgefälligen
Friedfertigkeit und Sorgloſigkeit mit Plänen um, den
Boden des Landes Oſtpreußen zu vergrößern. Mit Spaten
und Hacken, mit Waſſerpumpen und Baggermaſchinen ſoll
das Land vergrößert werden, um die 770 Quadratkilometer
des Friſchen Haffs wachſen, das es trockenzulegen gilt.

Der Plan iſt nicht von heute oder geſtern, aber nie
waren die Vorausſetzungen, ihn durchzuführen, ſo günſtig
wie heute trotz aller Geldknappheit. Von den Millionen
ruhender Hände können Tauſende auf Jahre hinaus, auf
ein Jahrzehnt beſchäftigt werden. Die Aufgabe muß den
Freiwilligen Arbeiksdienſt zum Angriff locken. Aber auch
die geiſtigen Vorausſetzungen für das Werk ſind in dem
Volke, das ſich der Enge ſeines Raumes und der Bedro
hung gerade des Oſtens bewußt geworden iſt, die denkbar
beſten. Und wir wollen uns auch nicht verſchweigen, daß
das großartige Trockenlegungswerk der Zuiderſee durch
die Holländer in uns den Wunſch angeſtachelt hat, es ihnen
gleichzuk un
S Die erſte und gru

der Trockenlegung des
den Ausführungen des Regierungsbaumeiſters Eberhard
Keiler, deſſen Ausführungen in der Berliner Preſſe wir
hier in weſentlichen Stücken folgen, verbleiben nach der
Vollendung des Werkes und nach Abzug von 15 v. H. für
Wege Dammbauten und Waſſerſtraßen von der Fläche des
Haffs 264 000 preußiſche Morgen land wirtſchaftlich nutz
barer Fläche übrig.
Haffboden würde ſich vorzüglich zur Viehhaltung und
Weidewirtſchaft eignen 60 0600 Kühe könnten jährlich 240
Millionen Liter Milch oder 160 000 Zentner Butter lte
fern. Führt man das Gebiet aber dem Ackerbau zu, ſo
könnte es 3250 000 Zentner Roggen bringen. Aber auch
zum Bau von Weizen, deſſen wir dringender bedürfen als
des Roggens, iſt der Haffboden wohl geeignet. Die Zah-
len, die hier genannt werden, ſind der Arbeit Keilers ent
nommen, es ſind natürlich nur Schätzungen.

Die Technik der Trockenlegung würde ſehr der bekann
ten Technik bei der Trockenlegung der Zuiderſee gleichen
ein großer Abſchlußdamm braucht allerdings nicht gebaul
zu erden, den hat die Natur ſchon in der Friſchen Neh
rung geſchaffen Ueberhaupt ergibt ſich eine Menge von
Vorzügen gegenüber der holländiſchen Arbeit, die das ganze
Unternehmen billiger und bedeutend rentabler machen. Der
Boden iſt beſſer Und, da das Haff ein Süßwaſſerſee iſt,
nicht verſalzen, ſo daß die Entlaugung fortfällt und ſofort
nach der Trockenlegung Nutzungserträge anfallen. Erd
boden und Faſchinenmaterial ſtehen auch in unmittelbarer
Nähe zur Verfügung. Ebbe und Flut ſtören nicht das
Werk Die Durchſchnittstiefe des Haffs beträgt nur 3,20
Meter gegenüber 5 Meter bei der Zuiderſee. Aehnlich wie
dort ſoll hier die Fläche in Polder aufgeteilt werden, aber
es bleibt kein großer See, wie drüben das Jjſſelmeer,
übrig. Als erſtes und Verſuchspolder iſt die Nordoſtecke
des Haffs gedacht, die Fiſchhauſener Wiek, die durch den
einzudämmenden Schiffahrtsweg Pillau-- Königsberg vom
übrigen Haff abgetrennt werden ſoll. Das weſtliche Pol
der würde gebildet durch eine eingedeichte Abflußrinne der
Nogatwäſſer, die ſich vom Nogatdelta nordöſtlich durch das
jetzige Haff bis nach Kahlberg auf der Nehrung, die hier
durchſtochen werden müßte, zöge. Der Plan ſieht weiter
eine Fahrrinne von der jetzigen Nogatmündung hart am
Südufer des Haffs entlang oſtwärts bis zur Einmündung
in die Fahrrinne Königsberg Pillau vor, durch deren Ein
dämmung das übrige Haff in zwei neue Polder aufgeteilt
würde, das größte, das die ganze Mitte des Haffs ein
nähme, und ein ſüdöſtliches, das das Königsberger Haff
umſchließen würde. Das weſtliche Polder würde wieder
einmal treten die Beſtimmungen von Verſailles zwiſchen
unſer Planen an die Freie Stadt Danzig fallen. Es
beträgt etwa ein Zehntel der geſamten Fläche Die eigent
liche Trockenlegung müßte dann wie bei der Zuiderſee
durch Schöpfwerke geſchehen

Bezüglich der Koſtenfrage rechnet Regierungsbaumei
ſter Keiler für die Trockenlegung, einſchließlich der Ent
fchädigung der Fiſcher, 60 Millionen Mark, wovon 45
Millionen auf Arbeitslöhne entfallen würden. Für die
Beſiedlung mit etwa 40 000 bis 60 000 Siedlern ſetzt er
weitere 100 Millionen an, davon die Hälfte auf Arbeits
löhne. Es iſt allerdings bei diefer Rechnung noch zu be
denken, daß eine ganze Reihe von laufenden Koſten be
ſtehen bleibt, daß aber auch fort khren nene Gewinne
aufkommen und heute beſtehende Ausgaben (Ausbagge

ndſatzl

einen Spaten in die Hand zu drücken.

Friſchen Haffs gewonnen Nach

Der wahrſcheinlich ſehr fruchtbare

Die Wahl d

Dienstag, den 23. Auguſt

fallen Es wäre noch weiterer Nutzen der Trockenlegung
zu nennen, etwa die Ausrottung der Haffkrankheit und der
läſtigen Haffmückenplage, die Verkürzung des Seeweges
nach Elbing und anderes mehr, das wir hier in dieſem
engen Rahmen nicht bis in die Einzelheiten behandeln
können.

Bei dieſer ganzen Berechnung kann ſachlich eingewandt
werden, daß die Miſere der Landwirtſchaft die ganze Theo
rie über den Haufen werfe. Das iſt richtig aber im Grunde
darf man in dieſem Augenblick das Werk nicht in ſeiner
Vollendung betrachten, ſondern eben als Werk, als Arbeit,
als Objekt des Schaffens, als Möglichkeit den Erwerbslofen

Als ſolches iſt es
zu loben. Ob die Rentabilikätsberechnungen ſich ſpäter in
ihrem ganzen Umfange bewahrheiten, das iſt eine Frage,
die von der geſamten Entwicklung unſerer Landwirtſchaft
und vielen anderen Faktoren abhängt, und die in dieſem
Rahmen nicht beantwortet werden kann.

Aber neben die erwarteten rein materiellen treten
ebenſo große ideelle, nationale Gewinne: 40 000 bis 60 000
Siedler werden bodenſtändig im am meiſten bedrohten
Teile des Deutſchen Reiches Etwa 7500 Erwerbsloſe fin
den Arbeit auf vier bis zehn Jahre. Oſtpreußens vernach-
läſſigte Wirtſchaft wird friſch angetrieben. Das Gebiet der
größten Landflucht kann ſeine ſonſt auswandernden Söhne
daheimbehalten. Durch die auf dem Waſſerwege billig in
die Verkehrszentren transportierbaren kand wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe wird die nationale Wirtſchaft geſtärkt. Das
und noch manches andere reizt zu dem großen Werke

Arbeitsbeſchaffung und Etatsabſtriche
Zu klären ſind nur noch die kechniſchen Einzelheiten

BVerlin, 20. Auguſt

e S

rung der Fahrtrinne nach Königsberg, Elbing uſtw fort

ders intereſſant“

Notſtandsarbeit oder in freiwilligeimn Arbeitsdienſt ge

e 2 Zahrgzwiſchen Nationalſozialiſten und Zentrum in Preußen am
Dienstag fortgeſetzt werden ſollen. Bisher hat man ſich
offenbar nur die beiderſeitigen Forderungen übermittelt,
während eigenkliche Verhandlungen noch ausſtehen. Eine
Mikteilung über den Inhalt dieſer gegenwärtigen Forde
rungen wird von den Verhandlungskeilnehmern abgelehnt.

NGSOAP und Zentrum in Preußen
Unter der Ueberſchrift „Beachtliche Zentrumsäußerun

gen beſchäftigt ſich der Preußiſche Preſſedienſt der NSDAP.
mit den verſchiedenen Gerüchten über angebliche Koalitions
verhandlungen zwiſchen Nationalſozialiſten und Zenkrum in
Preußen und mit der Stellungnahme des Preſſedienſtes der
Deutſchen Zentrumspartei zu dieſen Gerüchten. Es werden
die Mitteillngen des Zentrums Preſſedienſtes wiedergege
ben, wobei der nationalſozialiſtſche Preſſedienſt als „beſon

den Satz bezeichnet daß die Zentrums
fraktion zu Koalitionsverhandlungen in Preußen bereit ſet

Zunahme der Wohlfahrtserwerbsloſen in Preußen
Jm Juli iſt die Geſamtzahl der Arbeitsloſen ſowie die

Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeits
loſenverſicherung und Kriſenfürſorge zwar weiter zurückge
gangen, die Zahl der von den Gemeinden betreuten Wohl
fahrkserwerbsloſen aber erneut geſtiegen.

Nach der Erhebung des Statiſtiſchen Landesamtes vom
51. Juli d. Js. ſind in Preußen 1 601 386 Wohlfahrtser
werbsloſe gegen 1552 131 Ende Juni gezählt worden. Ge
genüber dem 31. Juli 1931 iſt die Wohlfahrkserwerbsloſen
zahl um 834 239 oder 108,7 v. H. höher. Auf 1000 Cinwoh
ner entfallen im Durchſchnitk nunmehr 41,9 Wohlfahrtser-
werbsloſe.

62 791 Wohlfahrtserwerbsloſe haben in Fürſorge und
ſtan

den. e in den drei vorletzten Monaten iſt auch

n Herbeiführung der grundſätzlichen Einigung be
gannen ſogleich die Beſprechungen mik dem Reichsbankprä-
ſidenten Dr. Lukher. An dieſen Verhandlungen, die die
techniſche Durchführung der Arbeitsbeſchaffung zum Gegen
ſtand häften, nahmen keil der Reichskanzler und die Reichs
miniſter für Wirtſchaſt und Finanzen

Da Reichskanzler von Papen vor der Kabinettsſitzung
eine Unterredung mit dem Präſidenten des Deutſchen Land
gemeindetags Dr. Gereke hatte, kamen Gerüchte auf, nach
denen Dr. Gereke als Reichskommiſſar für die Arbeitsbeſchaf
fung in Frage kommen ſoll.

Goziaidemokratiſcher Mißtrauensantrag

e S Berlin, 20. AuguſtDie ſogialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat beſchloſſen
im Reichstag einen Mißtrauensantrag gegen die Regierung
von Papen einzubringen. Ferner ſollen Anträge auf Auf
hebung ſämtlicher Notverordnungen der Regierung von
Papen eingebracht werden.

Preußiſcher Landtag am September
Noch keine Wahl des Miniſterpräſidenten.

Berlin, 21. Auguſt
Der Preußiſche Landtag iſt nunmehr auf den 1. Septem

ber, 13 Uhr, einberufen worden. Bergten ſollen werden die
Ankräge, die im FJuſammenhang ſtehen mit der Beſtellung

des Reichskommiſſars in Preußen, ſowie die Großen An
fragen und Ankräge wegen der Gewaltktaten und Ausſchrei-
kungen und der Ankrag auf Auflöſung der A. Formationen.

des Miniſterpräſidenten ſteht nicht auf der Tages
ordnung.
Einigung der Reichsregierung mit Or. Luther

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, haben die
Beſprechungen der Reichsregierung mit dem Reichsbank
e Dr. Lukher zu einer vollſtändigen Einigung ge
ührt.

Die wertvollen Anregungen, die Dr. Luther zu dem
wirtſchaftlichen Wiederaufbauprogramm gegeben habe, wür-
den von der Reichsregierung verwertet werden.

D. Graß bei Kerrl
Eine Ausſprache fand zwiſchen dem preußiſchen Land

tagspräſidenten Kerrl und dem Abgeordneten Dr. Graß
(Zentrum) ſtatt. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
daß Dr. Graß in dieſer Unterhaltung dem Präſidenten Kerrl
gegenüber die Bedenken ſeiner Fraktion gegen die Wahl des
September als Tagungstermin für den Preußiſchen Land
tag vortrug, weil in den Tagen vom 31. Auguſt bis 1. Sep
tember der Katholikentag in Eſſen ſtattfindet. Der Zen
trumsvertreter ſoll die Bitte geäußert haben, unter dieſen
Umſtänden das Landtagsplenum früher zuſammenzuberufen
ünd zwar möglichſt zum 25. Auguſt

Im übrigen verlautet daß die Koalitjonsbeſprechungen

ten.

Göttingen, 20. Auguſt
Her frühere Chef der Reichsmarineleitung, Admirgh

Fenker, der ſeit einigen Jahren in ode am Harz im
Ruheſtand lebte, iſt in einer Klinik in Göklingen verſtorben

Das Beileid des Reichspräſidenten
Der Reichspräſident hat an die Witwe des Admirals

Zenker nachfolgendes Beileidstelegramm gerichtet:
„Schmerzlich berührt durch die Nachricht von dem ſo un

erwärketen Ableben Jhres Herrn Gemahls ſpreche ich Jhnen
meine herzlichſte Anteilnahme aus. Ich werde dem um die
Reichsmarine in Krieg und Frieden hochverdienten Admiral ſteie
ein ehrendes Gedenken bewahren

Nachruf der Marineleitung
Der Chef der Marineleitung, Admirat Raeder, wid

mete dem Hingeſchiedenen einen ehrenvollen Nachruf, in
welchem er nach Würdigung der Verdienſte Zenkers im
Weltkriege fortführ: Das auf den Weltkrieg folgende Jahr
zehnt brachte den Gipfelpunkt im Leben des nunmehr Ver
ewigten. Nach langen Jahren arbeitsreichen Wirkens als
Chef der Märineſtation der Nordſee war es ihm beſchieden
von 1923 bis 1924 als Oberbefehlshaber der Seeſtreitkräfte
erſtmalig die Schiffe und Verbände der neuen Reichsmarine
unter einheitlichem Kommando zuſammenzufaſſen

Admiral Zenker ſchuf während dieſes einen Jahres in
unermüdlicher Aufbaugrbeit die Grundlage für die ſpä
kere Ausbildung und Verwendung der Seeſtreitkräfte.

In den nachfolgenden vier Jahren ſtand er als Chef der Maas
rineleitung an der Spitze der Reichsmarine Sein unermüd

Admiral Zenker

liches Streben galt auch in dieſer Zeit ihrer Förderung auf
allen Gebieten und in beſonderem Maße der geiſtigen
Durchbildung. und Erziehung der Offiziere und Mannſchaf

Der in dieſe Zeit fallende Beginn einer Erneuerung der
Seeſtreitkräfke und zumal der Enkwurf und der eingelei
keke Bau des erſten e e e krönten ſein

erk. eEin Admiral und Seemann von echtem Schrot und Korn,
ein Kamerad von vöorbildlicher Treue und Herzensgüte iſt
von Uns gegangen Die Reichsmarine wird ſeiner allezeit in
Dankbarkeit und Verehrung gedenken

Der erſte Tote aus dem Niobe“Wrack
Zeikpunkt der Tokenbeſtakkung noch ungewiß.

Kiel, 21. Auguſt
Die Marineſtation der Oſtſee teilt mit Die Bergung

der „Niobe“ hat erhebliche Fortſchritte gemacht. Der Schiffs
rumpf liegt auf etwa 7 Meter Waſſertiefe parallel zur Küſte

mit etwa 40 Grad BackbordSchlagſeite. Steuerbord vorn iſt
das Schiff bereits bis zur Naht des Zwiſchendecks aus dem
Waſſer aufgetaucht. Skeuerbord achtern iſt das Namens-
ſchild an der Wäaſſerlinie zu ſehen Bei Beendigung der
Bergungsarbeiten drang noch ein Taucher durch ein Seiten
fenſter an der Skteuerbordſeite in den Raum unter der Back
ein. Dort wurde kein Toter gefunden.

Bei der Durchſuchung der bisher zugänglichen Räume
wurde als erſter Toker an der Steuerbordſeite des achteren

3



dem am 3. 12. 1930 gebildeten Kabinett Ender wieder Vize

Chauffeur öffnet den Schlag, und eine ſchlanke Dame ſteigt

Ruhe gebettet werden ſollen, wird von einer Liguſterhecke

trat er insbeſondere in der Nachkriegszeit hervor. Als das

fie zu dieſer Zeit? Es war ihm unangenehm, daß ſie jetzt

Wohnraumes durch ein Oberlicht der Seeoffiziers
anwärker Werner Grunert aus HOrlamünde in Thüringen
geborgen. Im Augenblick iſt leider noch nicht mit Sicherheit
u ſagen, ob die Bergungsarbeitken ſo ſchnell forkſchreiken,
aß die Beiſetzung aller in der „Niobe“ eingeſchloſſenen To

ten am Monfagnachmittag ſtaktfinden kann. Sobald der
endgültige Zeitpunkk feſtſteht, wird er der Oeffenklichkeit be
kannigegeben.

Weitere Tote geborgen
Aus dem Wrack der „Niobe“ ſind inzwiſchen weitere

Tote herausgeholt worden. Die Leichen werden in braune
Segelleinewand eingenäht, vom Kran auf den Leichter
„Wille“ gehoben und von dort auf den längsſeit liegenden
Arſenaldampfer „Hunte“ r Dieſer überführte die
Toten ſchnell nach Kiel. Die Kieler Bevölkerung ſah dem
Bergungswerk vom Ufer aus ſchweigend zu.

Die letzte Ruheſtätte
Für die letzte Ruheſtätte der Gebliebenen iſt der ſchönſte

Teil des Ehrenfriedhofes beſtimmt, nämlich jene Stelle, an
der ſich das Ehrenmal für die 12 e e des
am 15. März 1918 untergegangenen Bootes „U 106* be
findet. Das Viereck, in dem die „Niobe“Opfer zur letzten

umrahmt. Jn der Mitte des Platzes ragt eine Trauereſche
empor. Die Vorarbeiten für die Herrichtung der Begräbnis
ftätte ſind bereits im Gange. Auf beiden Seiten des Platzes
wird je eine 2,30 Meter breite und über 10 Meter lange
Gruft ausgehoben, die je 20 Särge aufnehmen kann.

Or. Johannes Schober
Wien, 20. Auguſt.

Am Freikagabend gegen 10 Uhr verſtarb in einem Sa
nakorium in der Nähe von Wien der ehemalige öſterreichiſche
Bundeskanzler und Außenminiſter Dr. Johannes Schober
im Alter von 57 Jahren. Schober fühlte ſich noch den gan
zen Freitag über wohl und verbrachte den Abend noch in an
genehmer Unterhaltung. Plötzlich befiel ihn ein Unwohlſein.
Der Arzt ſtellte Herzlähmung feſt. Am Krankenbekt weilke
neben dem Arzt nur noch die Gakkin Schobers.

Dr. Schober wurde am 14. November 1874 zu Perg
geboren, beſuchte in Linz das Gymnaſium, ſtudierte an der
Univerſität in Wien Rechts und Staatswiſſenſchaften und
trat 1898 in den Dienſt der Wiener Polizeidirektion. Politiſch

Miniſterium Mayr im Juni 1921 zurücktrat, wurde Schober
am 21. Juni 1921 zum Bundeskanzler gewählt und über
nahm gleichzeitig die Leitung des Miniſteriums des
Aeußeren. Jm Januar 1922 trat Schober, nachdem ein mit
Prag abgeſchloſſener Vertrag das Mißfallen der Großdeut
ſchen Partei e hatte, zurück, ließ ſich jedoch bewegen,
neuerlich an die Spitze der Regierung zu treten. Er wurde
am 22. Januar 1922 abermals zum Bundeskanzler gewählt
und übernahm zugleich die Leitung des Miniſteriums des
Jnnern. Am 30. Mai 1922 trat Schober erneut zurück. Es
folgte das Kabinett Seipel.

ſe tritt. Nach den im November 1930 ſtattge
fundenen Wahlen übernahm Schober das ihm im Burgen
land zugefällene Mandat des Landbundes und wurde in

kanzler und Außenminiſter
Am 31. März 1931 trat Schober nach einem einmükigen

Miniſterratsbeſchluß, gemeinfam mit dem deutſchen Außen
miniſter Dr. Curkius, mit dem Plane einer „gJollunion
Deutſchland Oeſterreich in der Oeffentlichkeit. Dieſer, lediglich
Richtlinen einer ökonomiſchen Korporakion enkhaltende Plan
fand bekanntlich bei Frankreich und ſeinen Anhängern ſchärf
ſten Widerſpruch, der den Völkerbund veranlaßte, die Enk
ſcheidung über dieſe Angelegenheit dem Haager Schieds
gericht zu überkragen.

Nach der Neubildung der Regierung Bureſch im Juni
1931 übernahm Dr. Schober das Amt des Vizekanzlers und
Außenminiſter s, das er, auch nach der Entſcheidung
des Haager Gerichtshofs gegen die Zollunion, fortführte. DieWiderſprüche in der Fortſührung der Außenpolitik innerhalb

der Regierüngsparteien, führten dann am 28. Januar 1932
e Rücktritt der Regierung Bureſch und damit zum Aus
cheiden Schobers aus der Regierurte

S S ee

In Deutſchland wird Dr. Schober als Anhänger der
engſten Meter Zuſammenarbeit ſtets im Ge
dächtnis bleiben.

Berade waren aus dem Sanatorium, in dem der öſter
reichiſche Altbundeskanzler Dr. Schober Erholung geſucht
hatte, Nachrichten über eine Beſſerung ſeines Befindens ge
kommen, ſo daß ſein plötzlicher Tod am Freitagabend all
gemein überraſcht hat. Ein Rückblick auf die politiſche Lauf
bahn Schobers, die ihn länger als ein Jahrzehnt in der
vorderſten Linie der öſterreichiſchen Politik gehalten hat,
führt zunächſt zu der Feſtſtellung, daß er wie wenige ſeiner
Landsleute eine geradlinige innere Politik mit dem Ziele
einer Zuſammenfaſſnug aller ſtaatlichen Kräfte verſucht hat,
und daß er, ebenfalls wie wenige öſterreichiſche Politiker,
ein beträchtliches internationales Anſehen einzuſetzen hatte.
Die niemals angezweifelte Lauterkeit ſeiner Geſinnung und
ſein Bemühen, ſich von Parteibindungen frei zu halten,
haben ihm ebenfalls ſtarke Sympathien gewonnen, die frei
lich zum Teil verlorengingen, als er in ſeiner zweiten Kanz-
lerſchaft es doch nicht vermeiden konnte, ins parteipolitiſche
Fahrwaſſer zu geraten, das ihn an die Spitze der Groß
deutſchen und des Landbundes führte. Er hat immer und
mit Nachdruck betont, daß er ſich nicht einer dieſer Gruppen

verbunden fühle; aber ſeine innerpolitiſchen Gegner, die
namentlich ſeit dem heftigen Zuſammenſtoß im Jahre 1927,
als Schober nach ſeiner erſten Kanzlerſchaft ins Polizeipräſi
dium zurückgekehrt war, auf der Linken ſehr zahlreich zu
finden waren, haben die Tatſache, daß er 1929 den Wahl
kampf im Zeichen der Großdeutſchen führte nachher immer
wieder gegen ihn ins Feld geführt. Die Neigung ſeiner
Landsleute, Verdienſte zu verkleinern, Mißerfolge aber nicht

zu vergeſſen, hat dazu beigetragen, daß man heute wenig
mehr von einer ganzen Reihe von Erfolgen hört, die die
öſterreichiſche Politik Schober zu verdanken hat, und unter
denen die Rückgabe des Burgenlandes, die Sicherung der
Jnveſtitionsanleihe von 1930 und die Streichung der öſter
reichiſchen Reparationsverpflichtungen nur die weſentlichſten
ſind. Sein ſtändiger Kampf mit ſeinem großen, ihm im
Tode vorausgegangenen Gegner Seipel hat Jahre hindurch
die öſterreichiſche Politik beſtimmend beeinflußt, trotzdem
ſie weite Wegſtrecken gemeinſam gehen konnken und auch
gemeinſam gegangen ſind. Jn dieſem Kampf iſt Schober,
ſtärker vielleicht, als es ihm eigentlich gelegen hätte, der
Vorkämpfer des Anſchlußgedankens in Oeſterreich geweſen,
und auch das iſt ein Poſitivum, das man bei ſeiner geſchicht
lichen Wertung nicht vergeſſen wird.

Der Kampf im öſterreichiſchen Nationalrat
Zum zweiten Male ſcheint der Todesfall eines führen-

den Politikers das Kabinett Dollfuß in Oeſterreich zu retten
Infolge des Mandatsverzichts des großdeutſchen Abgeord
neten Vinzl und ſeiner Erſetzung durch einen unbedingten
Gegner des Lauſanner Protokolls wäre bei der zweiten
Leſung der Vorlage im Nationalrat, die durch den Einſpruch
des Bundesrates bedingt worden iſt, bei gleicher Beſetzung
des Hauſes wie anläßlich der erſten Abſtimmung diesmal
Stimmengleichheit zuſtande gekommen, ſo daß die Vorlage
nicht angenommen worden wäre. Durch den Tod Schobers
erfolgt nun noch eine Neubeſetzung eines Abgeordnetenſitzes,
deſſen neuer Jnhaber, der Landbündler Grabenhofer, eben
falls ein Anhänger der Anleihe iſt. Das vorausſichtliche
Abſtimmungsergebnis wäre alſo 82 81 Stimmen.

e eBundesrat erhebt Einſpruch
Wien, 20. Auguſt.

Der öſterreichiſche Bundesrat hat gegen das vom Natio
nalrat mit 81 gegen 80 Stimmen angenommene Lauſanner
Anleiheprotokoll Einſpruch erhoben. Die Vorlage geht nun
mehr an den Rakionalrat zurück. Kritiſch iſt die Lage für
das Kabinett Dollfuß jetzt dadurch geworden, daß der Abge
ordnete Vinzl nach einem Nervenzuſammenbruch ſein Man
dat niedergelegt hat und damit die Mehrheit der Regierung
verlorengegangen ift.

Inzwiſchen hat Vinzl in einem Telegramm aber mit
geteilt, er wolle nunmehr doch ſein Mandat wieder ausüben.

Der Blutſonntag von Ohlau
Die Strafankräge des Staaksanwalts

Brieg, 21. Auguſt
Nachdem Staatsanwaltſchaftsrat Haude zunächſt die Er

klärung abgegeben hatte, daß die Anklagebehörde nicht wie
bei Erhebung der Anklage eine fortgeſetzte Handlung des
Landfriedensbruches anſehe, ſondern vier verſchiedene Hand
lungen als erwieſen betrachte, behandelte er zunächſt die
Tätigkeit der einzelnen Angeklagten, um dann am Schluß
ſeines Plädoyers folgende Strafanträge zu ſtellen

Gegen den Kreisleiter des Reichsbanners und Gewerk
ſchaftsſekrekärs Durnick wegen ſchweren Landfriedensbruchs,
Waffenmißzbrauchs und ſchweren Aufruhrs 4 Jahre Zucht-
haus, wegen der gleichen Straftaten gegen den Orksgrup-
penleiter des Keichsbanners Blech 6 Jahre Zuchthaus, ge
gen den Angeklagten Vanin (Vater) wegen der gleichen
Straftaken 5 Jahre Zuchthaus, gegen den Gewerkſchaftsſe
krekär Strulik wegen einfachen Landfriedensbruches und
ſchweren Aufruhrs zwei Jahre Zuchthaus, gegen den ſozial
demokratiſchen Skadtrat Manche wegen ſchweren Landfrie-

densbruches in Tateinheit mit Rauſhandel 4 Jahre Zucht
haus. Die übrigen Ankräge bewegen ſich wegen einfachen
oder ſchweren Landfriedensbruches zwiſchen 4 Monaten und
2 Jahren Gefängnis. Gegen 6 von 43 Angeklagten bean
tragte er Freiſpruch.

Der Beuthener Prozeß
Die Ermordung des Kommuniſten Piekrzuch.

Beukhen, 20. Auguſt.
Der mit großer Spannung erwartete Prozeß vor dem

Sondergericht in Beuthen, in dem gegen die neun wegen
Totſchlags angeklagten Nationalſozialiſten verhandelt wird,
hat begonnen. Die Verhandlung leitet LandgerichtsdirektorHimml, unterſtützt von zwei Heiſipern, den Landgerichts

räten Hoffmann und Stahl. Die Angeklagten werden
verteidigt von Rechtsanwalt Dr. Luetgebrune und
Aſſeſſor Dr. Lowak aus Gleiwitz. Jn der Anklageſchrift
werden vier Angeklagte, und zwar der Elektrotechniker

Kottiſch, der Grübenarbeiter Wolnitza, der Häuer
Gräupner und der Markenkontrolleur Müller, des

Totſchlags aus politiſchen Gründen und des unerlaubten
Schußwaffenbeſitzes beſchuldigt. Der Angeklagte Lach
mann wird beſchuldigt, dieſe vier Angeklagten zu dem
Verbrechen vorſätzlich beſtimmt zu haben. Die Angeklagten
Hoppe, Nowak, Hadamik und Czaja ſind der
Beihilfe angeklagt.

9. Große Deutſche Funkausſtellung
Feierliche Eröffnung in Berlin.

Berlin, 20. Auguſt
Die „Große Deutſche Funkausſtellung Berlin 1932*

wurde vor mehr als 2000 geladenen Ehrengäſten, unter
denen Vertreter der Reichs, Staats und Kommunalbehör-
den, der Wirtſchaft, Wiſſenſchaft und Preſſe ſowie auch Ver
men des Diplomatiſchen Korps anweſend waren, feierlich
eröffnet.

Staatsſekretär Feyerabend
vom Reichspoſtminiſterium hielt die Eröffnungsanſprache.
Was hier trotz ſchwerſter Kriſen und Wirtſchaftskämpfe, ein
mal im Jahre, für das ganze Reich als zentrale Kundgebung
für die Bedeutung des Rundfunkgedankens gezeigt werde,
ſei mehr als eine Verkaufs- und Werbeſchau. Die drahtloſe
Nachrichtentechnik ſei heute aus dem öffentlichen Leben, aus
Verkehr und Wirtſchaft nicht mehr hinwegzudenken. Wohl
noch zu keiner Zeit habe der Rundfunk ſo im Mittelpunkt
des öffentlichen Jntereſſes geſtanden wie im letzten Jahre,und ſeine Bedeutung auch füt die Bedürfniſſe des Staates
ſo deutlich erkennen laſſen, wie in den letzten Wochen un
Tagen.
Hand in Hand mit der organiſaktoriſchen Reuerung des
Rundfunks werde die kechniſche Ausgeſtalkung des Rund
funkSendernetzes gehen. Der vor Jahren begonnene Bauvon Großſendern ſehe vor dem Abſchluß. Die Ausſtellung

lege auch Zeugnis ab von den Fortſchritten auf den Nach
bargebieten des Rundfunks.

Deutſche Tagesſchau
Vor der Ernennung der preußiſchen Rundfunkkommiſſare.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat folgende Perſönlichkeiten
als Staatskommiſſare für preußiſche Rundfunkſender vorgeſchlagen:
Miniſterialrat Strunden vom preußiſchen Staatsminiſterium zum
führenden Kommiſſar für die preußiſchen Sender, Oberregierungs
rat von Blum vom Oberpräſidium Berlin zum Staatskommiſſar
für den Sender Berlin, Oberregierungsrat Dr. Hammacher vom
Regierungspräſidium in Wiesbaden für den ſüdweſtdeutſchen Rund
funk in Frankfurt a. M., Regierungsrat Thedieck vom Kölner
Regierungspräſidium für den Kölner Sender und für den Königs
berger Rundfunk Oberregierungsrat Dunkelbeck vom Königsberger
Regierungspräſidium. Die Ernennung dürfte in den nächſten Tagen
erfolgen.

FreiwilligenArbeitsdienſt auch im Sagargebiet.
Die Regierungskommiſſion des Saargebiets hat die Abſicht,

den Freiwilligen Arbeitsdienſt in größerem Umfange auch im
Saargebiet durchzuführen. Von einer geſetzlichen Regelung, wie

e ment(10. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
Liebkoſend ſchmiegt ſie ſeine Hände an ihre Wangen.

Dann zieht er ſie zu ſich empor, drückt ſie flüchtig an ſich,
ſpringt auf. Er tut ein paar Schritte durchs Zimmer und
bleibt wieder ſtehen. „Jch komme mir ſo grauſam vor. Jch
kann dich doch nicht ſo ohne weiteres opfern!“

Plötzlich ſtoppt vor der Villa ein elegantes Auto. Der

aus. Stefan erkennt ſofort Kay Mec. Brown. Was wollte

kam. „O, Stefan, ich bringen dir nur deinen wonderful
Ring“, ſagte ſie in ihrem gebrochenen Deutſch, als ſie bald
darauf in ſein Zimmer geführt wurde. S

Stefan küßte ihr dankbar die Hände „Kay, ſüße, kleine
Kay, wo haſt du ihn gefunden? Wo wart er denn nur?“

Die Schauſpielerin blickte mit lachenden Augen bald zu
Kampen, dann wieder zu Brigitte, die erwartungsvoll da
ſtand. Dann erzählte Miß Brown mit größter Wichtigkeit:
„Alſo geſtern, als du ſchon fortgefahren biſt, kommt dein
Garderobier aufgeregt zu mir gelaufen und zeigt mir den
Ring. Er hatte ihn unter deinem Toilettentiſch gefunden,
als er dort aufräumte“

Stefan iſt überraſcht und ſchüttelt immer wieder un
läubig den Kopf. „Wie iſt das nur möglich geweſenJartuih betrachtet er den koſtbaren Ring

Brigitte hatte es ſofort gewußt, daß ihre Kuſine mit
oem Brief von Dr. Strelitz ihr etwas Böſes zufügen, ihr
einen Strick drehen wollte. Faſt wäre es ihr ja auch ge
lungen, faſt wäre es zu einer Kataſtrophe gekommen. Bri-
gitte dachte nach mit leiſem Schrecken an die fürchterliche
Szene, an den gequälten Ausdruck auf Stefans Antlitz,
als er auf ſo plumpe Weiſe ihren richtigen, verhängnis
ſchweren Namen erfahren mußte. Sie war viel zu ſtolz, um
Jrina zur Rede zu ſtellen. Doch ſie zerbrach ſich den Kopf,

ob und woher nur ihre Kuſine gehört hatte, daß in Ste
fan Kampens Leben der Name Brigitte Schickſalsbedeu
tung einnahm. Sie ſelbſt hatte nie davon zu ihr geſjpro-
chen und auch von dem in Filmkreiſen ſprichwörtlich be
kannten Aberglauben des Künſtlers nie etwas erwähnt.
Aber das war ja auch ganz gleichgültig. Jrma hatte jeden
falls davon gehört oder geleſen Mein Gott, es exiſtierten
unzählige Anekdoten über Kampen, und ihre Kuſine
beſaß ohne Zweifel ein glänzendes Kombinationsvermögen.

8. Kapitel.
Es war ein ſchwüler, heißer Sommerabend, als Wolf

und Brigitte im eleganteſten Cafe des Berliner Weſtens
ſaßen und mit größtem Behagen ihr Eis ſchlürften. Man
merkte es ſelbſt hier, daß die Badeſaiſon ſchon begonnen
hatte, denn nicht alle Tiſche waren beſetzt. Wolfs Augen
glühten. Er ſchien innerlich erregt. „Mein Vater iſt der
größte Schauſpieler! Das habe ich heute wieder in dieſem
neuen Film geſehen. Und er iſt mein ſchönſtes Vorbild!“

Jn Brigittes Augen leuchtet es. Aber ſie ſchweigt. Jhre
Liebe zu dem andern, der ſein Vater iſt, darf ſie nicht zei
gen. So muß ſie auf der Hut ſein.

„Jch könnte nun ſo glücklich ſein,“ fährt Wolf mit leiſer
Schwermut fort, „weil ich dich habe. Und doch verzehre
ich mich ſchon jahrelang in Sehnſucht nach einem andern
Ziel Ahnſt du, was ich meine?“

Sie nickt. „Du willſt Schauſpieler werden
Seine ſchwarzen Augen ſchienen zu brennen. „Jch will

ſpielen, filmen, tauſend Menſchenleben leben! Wie er! Jch
bin ſein Sohn, ſein einziges Kind! Jch habe ſein Talent,
ſein Theaterblut geerbt. Und doch darf ich nicht zum Film,
ſondern muß ſtudieren. Weil er Angſt hat, Angſt um mich!“
Jmmer haſtiger und immer leidenſchaftlicher ſtieß er dieſe
Worte hervor.

Wie wenig er ſeinem Vater gleicht, denkt Brigitte
unwillkürlich. So mußte alſo ſeine italieniſche Mutter ge
weſen ſein, die ſtolz war auf ihren deutſchen Namen Bri-
gitte.

Wolf zündet ſich eine neue Zigarette an und bläſt

den Dampf in kunſtvollen blauen Ringen von ſich. Nach
einer kleinen Pauſe fährt er ruhiger fort: „Jch weiß, daß
es nur die übergroße Liebe meines Vaters iſt, die mich
vom Film fernhält. Er ſagte mir immer, ich ſei zu ſenſibel
um den Kampf mit dieſer Jnduſtrie, mit den grauſamen
Enttäuſchungen uſw. uſw. aufzunehmen. Er glaube wohl
an mein Talent, aber er befürchte, daß ich nicht die Nerven
habe, um all den Anfechtungen ſtandzuhalten.“ Er hält
abermals inne und wirft einen fragenden Blick auf Bri
gitte.

Sie trug heute ein enganliegendes, äußerſt feſches
Seidenkleid, ſelbſtverſtändlich blau, die Modefarbe dieſen
Saiſon. Wolf ſchwelgt und kann ſich nicht ſatt an ihr ſehen.

Gedämpft ſchluchzen und fauchzen die Geigen der kleinen
Kapelle zu ihnen herüber. Jn federnder Beſchwingtheit
fliegen die eleganten Autos auf dem blanken Aſphalt des
Kurfürſtendamms an ihnen vorüber. Endlich ſagt Bri-
gitte: „Wenn du keine Freude an deinem Studium haſt
und wenn du dich ſtark und talentvoll fühlſt, um als Künſt-
ler dich hochzuarbeiten, zu kämpfen und eine
Größe zu werden, dann tu's, wag's auf eigene Fauſt, un
Stefan wird ſtolz auf dich ſein

Wolf hatte ihr mit kleuchtenden Augen zugehört. „Jch
danke dir!“ ſagte er innig

„Morgen fahre ich nach Swinemünde,“ ſagte Steſan
am nächſten Tage zu Brigitte Forſt, „wir müſſen dort ein
paar Seeaufnahmen für meinen nächſten Film drehen.“ Er
ſtand mit verſchränkten Armen am offenen Fenſter, wie es
ſeine Gewohnheit war. „Aber ich bin bald wieder zurück!“
bemerkte er mit Nachdruck Ein ſeltſamer Blick voll Eifer
ſucht und Angſt traf ſie und ließ ſie erglühen. Das Herz
ſchlug ihr bis zum Halſe hinauf Sollte dieſer verwöhnte,
überſättigte Schauſpieler wirklich eines Gefühls für ſie
fähig ſein 22 „Nun, ich bin ja nicht allein, Wolf wird mir
viel Geſellſchaft leiſten meinte ſie heiter und ſchämte
ſich ſofort dieſer albernen Koketterie.

(Fortſetzung folgt.)

wirkliche
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Aus der Heimat und dem Reiche

ſchon die drei Jahrzehnte übe

ergehen einer neuen Generation im Auge haben. M

ſie im Reich erfolgte, ſoll aber vorläufig Abſtand genommen wer-
den. Mit der Durchführung und Beaufſichtigung des Freiwilligen
Arbeitsdienſtes wurde der Direktor der Abteilung für Volkswohl
fahrt, Dr. Obé, beauftragt. Es ſoll vorgeſehen ſein, daß ſowohl
aus der ſtaatlichen wie aus der kommunalen Fürſorge unterſtützte
jugendliche Erwerbsloſe bis zu 23 Jahren, die an dem Freiwilligen
Arbeitsdienſt teilnehmen, ihre Unterſtützung weiter beziehen, die
in gewiſſen Fällen durch eine Pauſchale abgegolten werden kann.

Reichsorganiſakionstagung der NSDAP.
Am Donnerstag traten in München, wie erſt ſetzt bekannt wird,

in den Räumen der Reichsorganiſationsleitung im Hotel „Der
Reichsadler“ die nationalſozialiſtiſchen Reichs und Landesinſpek

Are unter dem Vorſitz des Reichsorganiſationsleiters Gregor
Straſſer zu einer Führertagung zuſammen. Wie die NSK. berichtet,
wurde die politiſche Lage erörtert; ferner wurden äußerſt wichtige
organiſatoriſche Fragen durchgeſprochen. Die Landesinſpekteure
brachten zum Ausdruck, daß die feſte und unerſchütterliche Haltung
des Führers gegenüber dem Kabinett Papen ungeheure Freude
unter den Parteigenoſſen ausgelöſt habe. Am Abend hatten die
Tagungsteilnehmer eine faſt zweiſtündige Beſprechung mit Adolf

Kemberg, den 22. Auguſt 1932

Hiſtoriſche Ehrentage
Als wir noch zur Schule gingen, wir Aelteren, die heutev chetten haben, da waren dieſe

Tage als Schlachtentage bekannt. Sie wurden ihrer rühm-
lich hiſtoriſchen Bedeutung entſprechend gefeiert. Vor einigen Tagen, am 16. en jährte ſich der Tag der Schlacht

bei Mars la Tour zum 62. Male; nun eben am 21. Auguſt
begehen wir die 175. Wiederkehr der Schlacht bei Leuthen,
und der 2. September 1870 hat durch die Schlacht bei Sedan
einen ewigen Platz in der Geſchichte gefunden. Heute ge
denken wir dieſer Tage ebenfalls noch, ſie ſtehen in den
Geſchichtskalendern verzeichnet, ſie finden noch immer ihren
Widerhall in den Gedenkartikeln und Erinnerungsblättern
auf jene großen Tage. Aber wenn man nicht ausdrücklich
auf die Bedeutung dieſer Tage hinweiſen würde, ſie wären
im Volke vielleicht vergeſſen, man würde ſie überleben, weil
unſere Tage auf die Nöte der Gegenwart eingeſtellt ſind.
Aber nicht das allein: Auch die Geſchichte hat nach alledem
neue Ereigniſſe geboren, hat neuerliche blutende Wunden
durch jenes gewaltige Völkerringen von 1914 bis 1918 auf

eriſſen. Es iſt nicht die Schnellebigkeit unſerer Tage, die
as la Tour, Leuthen und ſchließlich Sedan vergeſſen

macht, ſondern das große hiſtoriſche Ereignis des Welt
krieges, das unauslöſchlich ſich zwiſchen geſtern und heute
drängt. Und doch, jede Geſchichte, jedes große Ereignis, das
ſich im Leben und Streben der Völker zuträgt, iſt vom Chro
niſten für immer und ſtets verewigt. Flex hat einmal ge
ſagt: Geſchichte und Gott ſind unauslöſchlich; beide beſtehen
ewig, und niemand ſoll den Verſuch machen, ſie abzuleugnen!
Dieſes Wort ermahnt uns, nicht zu vergeſſen und nicht ab
zuleugnen, es gebietet uns, an jene ruhmreiche Vergangen
heit ünſerer Väter und Vorväter zurückzudenken. Das hat
nichts mit politiſcher Einſtellung zu tun, viel weniger noch
mit parteipolitiſcher. Das iſt Pietät gegenüber Volk und
Vaterland. Pietät gegenüber unſeren Väkern, die das Beſte
für ihre Nachkommen wollten, genau ſo, wie wir das Wohl

Gewitter mit ergiebigem Regen gingen geſtern in den

Abendſtunden über Kemberg hinweg und brachten eine
merkliche Abkühlung. Unſere Landwirtſchaft nützte den
geſtrigen warmen Tag tüchtig zur Erntearbeit aus. Wagen
auf Wagen rollte mit Grummet beladen den Scheünen zu,
fleißig regten ſich trotz der großen Hitze alle Hände, um
das Erntegut, trocken einzubringen, was allerdings bei den
letzten Wagen nicht ganz gelang, denn dieſe gerieten in
den Gewitterregen. Froh waren die Beſitzer aber doch,
daß der Regen nicht früher kam. Und ſo dürfte die
diesjährige Heu und Getreideernte nunmehr in den meiſten
Fällen geborgen ſein, der Landwirt rüſtet zum Erntedanffeſt.

Das Arbeitsamt teilt uns mit, daß vom 22. Auguſt
ds. Js. ab. die Verſicherungsabteilung für Auskünfte jeglicher
Art nur noch Mittwochs und Sonnabends von 8 12
Uhr geöffnet iſt, eine Abfertigung an den anderen Wochen
tagen kann in Zukunft nicht mehr erfolgen. Die Antrags
abnahme erfolgt wie bisher zu den auf den Anträgen an
gegebenen Zeiten. Zur Vermeidung unnützer Wege wird
hierauf ganz beſonders hingewieſen.

Motorradſport. Bei dem geſtrigen Rennen in Bad
Schmiedeberg konnte Schloſſermeiſter Willi Höhne von hier
einige ſchöne Erfolge erzielen. Er wurde mit ſeiner DKW.
Maſchine in der Gruppe der Solomaſchinen über 4600 cem
4. und in derſelben Gruppe (Räder mit Seitenwagen)
I. Sieger.

Auch eine Jdee! „Einen neuen Verſuch der Abſatz
belebung hat ein Berliner Zigarettenhändler unternommen,
indem er ähnlich wie das Gaswerk den Gasautomaten,

jedem Kunden, der das wünſcht, einen kleinen Zigaretten
automaten in die eigene Wohnung ſtellt. Gegen Einwurf
von 50 Pfennig verabreicht der Automat eine 10Stück
Packung der „Leibmarke“ des Kunden, der Händler kommt
nur von Zeit zu Zeit, um nachzufüllen und das Geld zu
entnehmen. Obwohl nur alte Kunden des Zigarettenhändlers,
die ohnedies ihren Bedarf bei ihm eindecken, von der Ein
richtung Gebrauch machen, verſpricht er ſich doch Erfolg
davon: oft möchte der Kunde vor dem Schlafengehen noch
eine Zigarette rauchen er raucht ſie nicht, weil er ſich
nicht die Mühe machen will, nochmals die Treppen herunter
zuſteigen oder er bekommt Beſuch alles Gelegenheiten,
bei denen der Kunde kauft, wenn er es ſo bequem gemacht
bekommt.“ das iſt ein Artikel aus der Nr. 31 der
„Deutſchen KurzPoſt“, Deutſchlands Kurz Zeitung. In
tereſſenten ſtehen Probenummern koſtenlos zur Verfügung
beim Rudolf Lorentz Verkag, Charlottenburg 9, Kaiſer
damm 38. Scha.

Bergwitz. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug der
Blitz beim Gaſtwirt Teutſchbein in die Lichtleitung, ohne
jedoch zu zünden.

Schmiedeberg. Auf der Straße Ogkeln- Schmiede
berg verbrannte am Sonnabend abend der Perſonenkraft
wagen des Lohnfuhrunternehmers Fehſe.

Wittenberg, 18. Auguſt. (Tod durch eine verſchluckte
Haarnadel.) Auf ſehr tragiſche Weiſe kam das zweijährige
Töchterchen eines Jngenieurs ums Leben. Das Kind ver

bremſe gelöſt hat.

7

ſchluckte beim Spielen eine Haarnadel. Die Nadel verur
ſachte einen Darmdurchſtich und hatte den Tod des Kindes
zur Folge.

Bergwitz. Ein Schwein abgeſtochen und geſtohlen
wurde bei dem Landwirt Friedrich Lüdigk aus Bergwitz
(Schöneiche). Kinder fanden die Eingeweide und den ab
getrennten Kopf im Bach

Wörlitz. (Mit dem Moktorrad in den Gartenzaun.)
Geſtern gegen abend führ ein Deſſauer Fleiſcher mit ſeinem
Motorrade an der Pawlick'ſchen Ecke von Deſſau kommend
in den Zaun eines gegenüberliegenden Gartens Die
Schuld an dem Vorfall ſoll darin liegen. daß man dem
Fahrer in Grieſen, wo er ſein Motorrad hingeſtellt hatte,
um Einkäufe zu beſorgen, die Bremsſtange zur Hinterrad

Dadurch verſagte natürlich die Bremſe
in Wörlitz und das Motorrad fuhr in den Zaun, wobei
der Fahrer vorher noch abſpringen konnte. Er trug eine
Verletzung an der Stirn und Hautabſchürfungen an beiden
Unterarmen davon Die Maſchine wurde auch beſchädigt
Die abgeſchraubte Bremsſtange iſt dann auch in Grieſen

gefunden worden. eRöſa. (Das Schwein im Bade) Wie ſehr auch die
Tiere bei dieſer tropiſchen Hitze ſich nach dem kühlen Naß
ſehnen, zeigt folgender ergötzlicher Vorfall. Ein Geſpann
mit Kaſtenwagen, auf dem ein Schweinekaſten ſtand, kam
mit einer Sau vom Eber. Der Geſchirrführer lenkte Pferde
und Wagen durch den Dorfteich, während der Begleiter
am Rande entlang ging.
Ztr. ſchwere Sau aus dem Kaſten und vom Wagen in den
Teich. Mit hocherhobenen Rüſſel ſchwamm das Tier immer
hin und her, wo es am tiefſten war. Es bedurfte eine ganze
Weile, ehe ſich das Tier dazu bequemte, um wieder heraus
zukommen.

dem auf dem Rittergut befindlichen Stalle treiben
der Begleiter war froh, daß der Spaß ſo glimpflich abge
laufen war

Plötzlich ſprang die zirka 2

Fröhlich grunzend ließ es ſich zu Fuß nach
Auch

Halberſtadt, 19 Auguſt (Tod beim Aehrenſuchen.)
Infolge der großen Hitze war der Arbeiter Otto Wieſener,
der in der Feldflür von Appenſtedt Aehren geſucht hatte
von einem Schwächeanfall betroffen worden.
den nahen Aſſebach gehen und ſeinen Durſt löſchen wollte,
ſtürzte er in das Waſſer und ertrank, ehe ihm Hilfe zuteil
werden konnte.

Als er an

Grabow b. Magdeburg Ein Blitz hatte in der Nacht
eine Telephonleitung zerſtört, deren Draht auf eine elek
triſche Leitung fiel und mit ſeinem Ende den Boden
berührte. Als am nächſten Morgen der Arbeiter Jeſchke
mit ſeinem Rade über den Draht fuhr, bekam er einen
heftigen Schlag, ſo daß er vom Rade ſtürzte. Das ſieben
Jahre alte Söhnchen des Jeſchke nahm den Draht in
die Hand und blieb daran hängen. Die Mutter, die
das Kind zu befreien verſuchte, blieb ebenfalls hilflos
hängen. Während das Kind unverletzt blieb, erlitten beide
Eheleute ſchwere Verbrennungen.

Landrat Luckas geht.
Reuhaldensleben. Jm Kreistag teilte Landrat Luckas,

der der SPO angehört, mit, daß er dem preußiſchen Jn
wenminiſter ſein
Luckas begründet

en Rücktritt angekündigt hu Schritt e
Grundlinien der Politik der Preußiſchen Staatsregierung
nicht mehr übereinſtimme und daraus die Konſequenzen
gezogen habe.

Worsleben (HKr. Neuhaldensleben). Ein zwölffjähri
ger Knabe, der den Waſt einer Hochſpannungslei-
tung erkletterte, kam mit den Drähten der Leitung in
Berührung. Schwer verbrannt, ſtürzte er ſofort ab und
war nach kurzer Zeit tot t

Der Lehrer wollte Arzt ſein.
Torgau. Ein Torgauer Lehrer wurde ſeines Amtes

enthoben weil er einen diohlheriekranken achtjährigen
Knaben behandelte, ohne den Arzt hinzuzuziehen. Erſt
ſpäter wurde der Arzt herbeigerufen, unter deſſen Hän
den das Kind ſtarb. Der Lehrer wurde vom Kreisarzt
bei der Staatsanwaltſchaft angezeigt.

Weißenfels. Ein Trommelrevolver, den der
Kraftwagenführer Willy Schöne von einem Anbekann
ten gekauft hatte und den er einem ſeiner Freunde zeigte,
entlud ſich bei unvorſichtiger Handhabung. Der Freund
erhielt die Kugel in die Bruſt und war ſofort tot. Das
Gericht verurteilte den unvorſichtigen Kraftwagenführer
wegen fahrläſſiger Tötung zu acht Monaten Gefängnis

Erfurt. Vermißt wird ſeit Sonntag, I. Auguſt,
der A5 Jahre alte Schuhmacher Paul Voth aus Erfurt,
Thomasſtraße. Der Vermißte iſt etwa 1,60 Meter groß,
ſchmächtig, hat ſchwarzes Kopfhaar, kurz geſchnittenen
Schnurrbart, bleiches eingefallenes Geſicht und am Kinn
eine Sei Zentimeter lange Schnittnarbe. Roth war in

letzter Zeit etwas ſchwermütig und irrt wahrſcheinlich

unterwegs war, ſchwer.

umher
VRoßleben (Anſtrut). Auf der Straße nach Wiehe ver

unglückte der Landwirt Heydrich, der mit ſeinem Fuhrwerk
Beim Ausweichen vor einem

entgegenkommenden Geſpann rutſchte er aus und geriet
mit den Beinen unter die Räder ſeines Wagens. Er zog
ſich einen komplizierten Bruch des rechten Unterſchenkels
und Muskelquetſchungen zu.

Der Stolz des Wilderers.
Born (Letzlinger Heide). Jm Gebiet der Lehßzlinger

Heide zwiſchen Born, Dolle, Salchau, Letzlingen hat das
Wildererunweſen in letzter Zeit ſehr zugenommen. Die
Förſter hatten ſchon öfter Wilderer verfolgt, denen es aber
immer gelang, in den Wäldern zu entkommen. Jetzt
konnte ein Forſtbeamter aus Letzlingen einen Borner
Einwohner ſtellen, der aber flüchtete und auch entkam.
Da er erkannt worden war, wurde bei ihm Hausſuchung
gehalten. Man fand zwei Gewehre und Munition, außer

dem viele Gehörne und Geweihe, mit denen der Wilderer
ſeine Wohnung geſchmückt hatte. Die Trophäen hatten
Nummernſchilder mit Orte Und Zeitangaben ihrer. Er
beutung.

Drähtſeilattentäter gefaßt.
Loburg (Kr. Jerichow I). Nahe bei Loburg verſuchten

nachts zwei Männer über die Chauſſee nach Schweinitz
ein Drahtſeil zu ſpannen. Ein Auto, daß in dieſer
Zeit gerade vorbeifuhr, wurde beſchoſſen. Die Jnſaſſen
benachrichtigten in Loburg die Landjägerei. Bei ſoforti
ger Verfolgung konnten die Attentäter, zwei Burſchen aus.
hieſiger Gegend, geſtellt und feſtgenommen werden.

abe. Landrate

349070 361894 370210

Mit der Frau in den Tod.
Racheakt eines Trinkers.

Erfurt. Jn den Morgenſtunden des Sonnabend hat
der 53jährige Kaufmann Edmund Schuſter nach vor
ausgegangenem Streit ſeine Abjährige Ehefrau Minna
in ſeiner Wohnung mit einem 10Millimeter-Kavallerie
Revolver erſchoſſen. Nach dieſer Tat öffnete Schuſter
in der Hüche den Gashahn und nahm ſich ſelbſt durch
einen Stirnſchuß das Leben.

Schuſter war ein ſtarker Trinker und lebte deshalb
bereits ſeit längerer Zeit mit ſeinen Angehörigen und
den Hausbewohnern auf geſpanntem Fuße. Aus dieſem
Grunde war gegen ihn ein Entmündigungsverfahren
angeſtrengt. Anſcheinend hat er die Tat deshalb aus
Rache begangen

Wegen unzureichender Leiſtungen entlaſſen.
Halberſtadt. Von nationalſozialiſtiſcher Seite war im

Preußiſchen Landtag folgende Anfrage eingebracht wor
den: Dem Mittelſchullehrer und ehemaligen Leiter einer
Vektoratsſchule Dr. phil. nat. Walter Schütze, Halberſtadt,
iſt plötzlich ohne jeden Grund die Genehmigung als Gaſt
hörer am Bezirksſeminar in Halberſtadt von dem Pro
vinzialſchulkollegium in Magdeburg entzogen worden. Jn
folge der großen Härte frage ich das Staatsminiſterium:
Iſt es bereit, ſofort dieſe beſonders harte Maßnahme des
Provinzialſchulkollegtums Magdeburg rückgängig zu
machen

Der preußiſche Kultusminiſter hat geantwortet, daß
Dr. Schütze aus dem Vorbereitungsdienſt entlaſſen wor
den ſei, weil ſeine Leiſtungen unzureichend waren. Der
Grund ſeiner Entlaſſung ſei ihm mitgeteilt worden.

Gutsbeſitzer von ſeinem Bullen getötet.
Wieſte (Kr. Gardelegen). Jn der Kolonie Lenz wollte

der Gutsbeſitzer HKnacke das Vieh von der Koppel holen,
kam aber nicht zurück, als das Vieh ſchon in den Ställen
war. Als ſeine Angehörigen ihn ſuchten, fanden ſie ihn
an der Tränkeſtelle tot auf. Er war von einem großen
Bullen zu Boden geriſſen und totgetreten worden.

Verkohlter Leichnam gefunden. e
Wiepke (Hr. Gardelegen). Hier waren durch ein

Großfeuer Scheunen und Stallungen eines Landwirts
eingeäſchert worden. Auf dem abgebrannten Heuboden
wurde nun die völlig verkohlte Leiche des aus Breslau
ſtammenden 31jährigen Dienſtknechtes Hermann Müller
aufgefunden. Von vornherein hatte man angenommen,
daß der vermißte Knecht den Brand angelegt habe. Wie
ſich die Sache aber tatſächlich verhalten hat, bedarf noch
der Aufklärung.

e er e v n5. Klaſſe 39. PreußiſchSüddeutſche Staats-Lotterte. S

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne

n, und zwar e einer auf die Loſe gleicher Nummergefalle
in den beiden Abteilungen I und II

10. Ziehungstag 19. Auguſt 193
In der heutigen Vormittagegiehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
a 2 e M. 50S Serne e 4909 t 180818 290228winne zu t Be20 Seine u 3000 27118 71126 80097 88081 185790 181839

172046 262266 378680 393892 8
t See en 2000 a 51480 62246 62842 92401 102668 128229

165537 166767 173858 184425 191684 199737 208223 228249 251097
253899 270992 200790 308833 308106 308704 317070 344240 38729
381738 385095 399248 S

s Gewinne zu 1000 4968 19771 20117 26801 28882 3186837511 38323 45194 51394 56745 60480 60746 68791 82688 94606
110171 117182 120780 125287 128462 145335 164209 1681 78 17391
188436 191337 197777 201207 203646 207105 222440 238567 240875
247829 254267 257145 267816 271997 274058 276151 1305448 320475 330035 332847 334079 1773
354904 380807 380899 385042 390679 393897 398415

220 Gewinne zu 500 M. 1421 2057 8209 14052 14080 15345 18872 19350
22516 24644 25588 26775 28697 30139 31300 33705 383946 46599
46977 52004 53642 56325 57749 61772 64691 64943 68404 72701
73422 81484 81608 87590 89999 95522 95850 97978 98088 88664
103529 105392 106949 107385 109111 112939 115093 176120 118264 z
120845 132209 135420 136344 142021 143140 146087 148855 150054
158301 160219 165764 175583 179690 183034 183786 185701 188048
192280 195140 187108 197216 200106 200713 210182 215586 217 64
219969 223160 228237 233372 285603 237296 253421 254579 255047
256025 269079 269588 273194 284023 287427 294586 295392 850083f
301327 301616 305004 308002 311372 311809 312715 327879 328542
330535 339912 368238 367732 375138 383575 390498 392379 39530

11. Ziehungstag 20. Auguſt 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen

2 Gewinne zu 100000 M. 2499

e e e e e e einne zub e 37 168335 228259 278891s n zu 3000 M. 66508 67388 78085 285730 240007 828262
56 Gewinne zu 2000 m. 16949 18371 27760 30368 64061. 65345e r e e e6 57728 359364344 376523 385571 384247

118 Gewinne zu 1000 W. 526 14317 18215 20306 24388 24494 27224
30393 47631 58074 63846 79368 88166 88819 107604 109242 114651
119907 122080 122576 123150 125454 133551 138985 134969 140429
141142 143826 148190 148678 161900 185486 173269 175757 180264
131062 181268 196048 227078 229179 274648 2766570 310157 328229
323892 331861 344857 364s96 365735 366540 367539 3700309 372865
880297 388795 894140 387092 397271 388090

130 Gewinne zu 500 W. 227 1631 4288 6198 8184 11698 14890
16350 17680 25027 29151. 29331 34944 35367 47845 53280 658301
74925 75435 80827 91817 96410 ſ06875 ſ16004 Tr 121440
133758 135484 141052 147192 147735 152138 158098s 166703 180866
188161 192200 192750 204641 214532 217554 218178 218528 220148
223363 227380 230006 285521 238767 240816 240965 244683 252555
357924 263907 272862 273204 288369 285324 286788 290915 294542
225970 298847 305588 305748 306992 307842 316788 317851 318513
336484 332186 339601 358523 35716 8658702 5658762 358954 369066
le 364692 364925 374507 575015 377862 382725 384266 384894

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

10 Sewinne zu 5000 M. 20855 38879 328117 356881 376438
20 Gewinne zu 3000 M. 77620 81705 99973 106721 122490 196910

221008 301937 348923 365843
76 Gewinne zu 2000 M. 15482 26366 46334 54474 55046 96389

102978 108722 114486 115597 134846 140507 141270 153467 164160
187284 206569 215614 226787 232128 279180 280307 285701 289714
300076 326417 333056 333818 341657 341888 347602 359452 365988
366519 369065 369560 378864 385037

120 Gewinne zu. 1000 M. 12160 289664 30134 32155 34051 55722
59501 60527 60973 63021 66861 72317 74017 77633 77645 82269
83638 90808 106054 113859 122481 124047 124711 137608 144018
144202 181857 153285 156188 156484 166143 168622 187432 202558
208031 218695 218865 227042 247419 257705 281411 293004 287564
298166 302266 305699 317104 321476 324737 328986 3350896 346654
352465 371805 372867 381800 335070 389355 398185 399401

138 Gewinne zu 500 W. 42 15883 22959 23250 28248 34115 34514
34888 42471 44628 46351 51776 67317 706638 70169 73174 84900
85219 87447 88992 39273 29742 92775. 98461 100812 108429 110247
116772 124026 187261 141778 148581 180568 176710 182774 183344
190427 197417 198338 227233 228039 243624 249740 253519 265916
266088 267980 270639 277 2155 297425 2999837 300147 301056
308295 310663 315454 3 3237 339448 342215 344885 345469

3930 398518

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien je zu 500000, 100 e
Schlußprämien zu je 3090, 2 Hewinne zu je 209000, 2 zu je
1000 0, 4 zu je 75 4 z je 50000, 20 zu je 25000. 126 zu je
10000, 284 zu je 5000, 616 zu je 8000, 1740 zu je 2000, 3528
zit je 5926 zu je 500, 17940 zu e 400 M.
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Merſeburg. Rückkehr zur Partei. Der Juſtiz
oberſekretär G., der wegen des damaligen Verbots der
Zugehörigkeit von Beamten zur ASDAP die national
ſozialiſtiſche Stadtratsfraktion verlaſſen hatte, teilte jetzt
dem Magiſtrat mit, daß er wieder in ſeine frühere Frak
tion eingetreten ſei und ſein Stadtverördnetenmandat
weiterführen werde.

Mücheln. Jm Laderaum der Zuckerfabrik in
Stöbnitz machten ſich nachts drei verdächtige Perſonen zu
ſchaffen wahrſcheinlich um Zucker zu ſtehlen. Als der
Wächter hinzukam, flüchteten ſie. Einer von ihnen konnte
von dem Beamten feſtgenommen werden, doch wurde er
von ſeinen Komplicen wieder befreit. Die drei entkamen
unerkannt.

Amtsenthebung?
Heringen (Kr. Sangerhauſen). Wie verlautet, iſt der

Bürgermeiſter Werner, der bekanntlich unter dem Ver
dacht der Arkundenfälſchung verhaftet worden iſt, noch

nicht ſeines Amtes enthoben. Es wird jedoch damit
gerechnet, daß dies in Kürze erfolgt.

Mansfeld verhandelt mit Berlin.
Eisleben. Ueber die Schritte der Stadt Eisleben in

der Angelegenheit der Mansfeld A.-G. erfahren wir,

ſter Dr. Waltsgott wird ſich wahrſcheinlich nach Fühlung
nahme mit der Mansfeld A.G. perſönlich nach Berlin
begeben, um mit den dortigen Regierungsſtellen darüber
zu verhandeln, was geſchehen ſoll, wenn die ſtaatlichen
Subventionen für die Mansfeld A.G. aufhören. Für
dieſen Fall macht man ſich im Mansfelder Land die
größten Sorgen wegen der dann unausbleiblichen kata
ſtrophalen Folgen für das hieſige Wirtſchaftsleben.

Eſperſtedt (Mansf. Seekr.). Beim Dreſchen geriet
auf dem Gute des Landwirts Thieme der Arbeiter Pfeifer

e in das Getriebe der Maſchine. Pfeifer wurde der rechte
Fuß abgeſchnitten.

Große Zigarren und Zigarettendiebſtähle.
tolberg (HKr. Sangerhauſen). Zwei Stolberger Zi

garrengeſchäfte wurden in einer Nacht von Einbrechern
heimgeſucht. Während die Diebe aus dem einen den ge
ſamten Vorrat an Zigarren und Zigaretten im Werte von
etwa 2000 Mark mitnahmen, ſtahlen ſie aus dem andern
Geſchäft für etwa 1000 Mark Zigarren. Von den Tätern
fehlt bisher jede Spur.

Mühlhauſen i. Thür. Der Präſident des
deutſche amerikaniſchen Sängerbundes, Aitz
ler, Cincinnati, iſt, von Frankfurt a. M. kommend, hier
eingetroffen. Präſident Nitzler hatte die Abſicht, mehrere
Tage in Mühlhauſen zu weilen, um die Heimatſtadt ſeines
Vorgängers im Präſidentenamt des deutſch amerikaniſchen
Sängerbundes kennen zu lernen.

Hilfs-Mordkommiſſionen gebildet
Die Bekämpfung des Terrors.

Zur unverzüglichen Aufklärung von Terrorakten
politiſcher Natur ſind nach dem Winiſterialerlaß vom

12. Auguſt jetzt ſogenannte HilfsMordkommiſſionen ge
bildet worden. Sie ſetzen ſich aus Beamten der Land
ägerei b Schutzpolizei zuſammen. S

eißenfels, Torgau und
Wittenberg.

Außerdem wurde beim
kitiſche Mord kommiſſion gebildet, die da ein
geſetzt wird. wo die Hilfsmordkommiſſionen nicht aus

reichen

daß ſie vorerſt nur vorbereitender Art ſind. Bürgermei

e bei einem garantierten gradlinigen Modulations

o

lands und hat au

Polizeipräſidium Halle eine po

Die neugebildeten Kommiſſionen werden überall da
eingreifen, wo es ſich um politiſche Mordtaten, Totſchlag,

von

Der Nachtmarſch auf Hedersleben
Maſſen Prozeß gegen Kommuniſten.

Vor der Großen Ferienſtrafkammer in Halle begann
am Freitag ein Landfriedensbrüchprozeß. Angeklagt ſind
21 Kommuniſten aus Eisleben, Helbra, Hettſtedt, Gerb
ſtedt und anderen Mansfelder Orten. Die Kommuniſten
hatten am 25. Juni einen Nachtmarſch in Richtung des
als Hochburg des Stahlhelms bekannten Dorfes Heders
leben unternommen. Dabei war es zu Zuſammenſtößen
mit den Gegnern gekommen.

111 Kommuniſten wurden dann auf dem Vückmarſch
von Landjägern und Schupo geſtellt

und über Eisleben nach Halle ins Polizeipräſidium trans
portiert. Viele von den Angeklagten ſind wieder freige
laſſen worden. Der Organiſator der ganzen Aktion, der
kommuniſtiſche Unterbezirksführer Otto Pauli aus Eis
leben, konnte aus der Haft entfliehen. Die übrigen An
geklagten werden in mehreren großen Prozeſſen abge
ürteilt. Jn dem erſten dieſer Prozeſſe wurde am Frei
tag das Urteil gefällt:

Von den 21 Angeklagten wurden drei freigeſprochen,
drei zu ſechs Monaten, 11 zu drei Monaten und vier
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. Die Strafkammer
ſah Landfriedensbruch als erwieſen an.

Verbot und Verwarnung kommuniſtiſcher Zeitungen.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat die

„Tribüne“, kommuniſtiſche Tageszeitung für den Bezirk
WagdeburgAnhalt, auf drei Tage verboten. Jn der
Urteilsbegründung heißt es, daß durch Ausführungen in
dieſer Zeitung die Polizei beſchimpft und böswillig ver
ächtlich gemacht worden ſei.

Wie der „HKlaſſenkampf? meldet, wurde ſein verant
wortlicher Vedakteur auf das Polizeipräſidium in Halle
geladen. Es wurde ihm eine Verwarnung des Regie
rungspräſidenten an den „Klaſſenkampf“ bekannt gegeben.
Jn dieſer Verwarnung werden dem genannten Blatt
ſchärfere behördliche Maßnahmen angedroht, wenn es ſich
in ſeiner Schreibweiſe nicht mäßigt.

Großſender Leipzig
Deutſchlands ſtärkſter Sender. Eröffnung demnächſt.

Die beiden Funktürme des Großſenders Leipzig, der
in unmittelbarer Nähe von Wiederau bei Leipzig aus
amerikaniſchem Pechkiefernholz, das eine außerordentliche
Stabilität garantieren ſoll, errichtet wurde, ſind 125 Me
ter hoch und ſtehen 308 Meter auseinander. Die Strom
verſorgung des Senders erfolgt vom Elektrizitätswerk
Böhlen durch zwei Hochſpannerkabel von je 10000 Volt.
Der neue Großſender iſt ein ſiebenſtufiger Vöhrenſender.
Seine Ausgangsleiſtung beträgt 120 Kilowatt. Das ent

Leindeſtens 70 Prozent einer tatſächli
o Silowatt. Mit die

Er erhält im Austauſch mit Frankfurt a. M. die Welle
389,6 Meteéer, die eine weit günſtigere Wirkung haben
wird als die bisherige um 130 Meter kürzere Welle.
Der neue Großſender wird in nächſter Zeit mit ſeinen
Darbietungen beginnen.

ch im Ausland nur wenige Rivalen
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Die Forderungen des Landbundes
Provinziallandbundvorſitzender Freiherr von Münch

hauſen ſtkizzierke auf einer Bſprechung in Halle mit
den Geſchäftsführern des Landbunds in der Provinz
Sachſen die vordringlichſten Forderungen der pro
vinzialſächſiſchen Landwirtſchaft die Hypothekenzinſen müß
ten geſenkt, die eingefrorenen offenen Kredite in lang
friſtige Amortiſakionsſchulden umgewandelt, die Wechſel
kredite gegen Kündigung geſchützt und landwirtſchaftliche
Wechſel über die Friſt von ſechs Wochen hinaus prolon
giert werden. Alle dieſe Maßnahmen aber, ſo ſagte der
Vorſitzende, ſeien vergeblich, wenn nicht die öffentlichen
Laſten, die alle Verſuche, die land wirtſchaftlichen Betriebe
wieder rentabel zu machen, zunichte machten, brutal ge
ſenkt würden. Die heute noch immer zu beobachtende Be
vorzugung ausländiſcher Waren müßte gänzlich abge
ſtellt werden.

Kirchen Veformation in Mitteldeutſchland
Generalſuperintendent i. R. Profeſſor D. Schöttler

Wittenberg veröffentlicht in der „Magdeburgiſchen Zei
tung einen Artikel, in dem er für die Neubildung
einer evangeliſchen Kirchengemeinſchaft Mitteldeutſchlands
in Form einer föderativen d. h. bündnismäßigen Ver
bindung der Einzelkirchen in Mittel eutſchlan eintritt.
Dieſe Gemeinſchaft, die neun Millionen Mitglieder um
faſſen würde, müßte gebildet werden aus I. der Evan
geliſchelutheriſchen Landeskirche des Freiſtaates Sachſen,
2. der Thüringer Evangeliſchen Landeskirche, 3. der Kir
chenprovinz Sachſen der Altpreußiſchen Anion und A.
der Evangeliſchen Landeskirche Anhalts. Einen Zuſam
menſchluß in dieſer Form herbeizuführen, erſcheint dem
Generalſuperintendenten als eine ſo dringende und zeit
gemäße Forderung, daß ſie nicht länger hinausgeſchoben
werden ſollte.

Wirtſchafticher Wochenbericht.
mitaeteilt von der Mitteldeutſchen Landesbank, Magdeburg, durch

die Stadtſparkaſſe zu Kemberg.
Nach dem Reichsbankausweis vom 6. Auguſt 1932 hat ſich die

geſamte Kapitalanlage der Bank um auf 3822,3 Mill. RM verringert.
Der Umlauf an Reichsbanknoten ſank um 144,8 Mill. RM auf
3822,1 Mill. RM. Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs
fähige Deviſen betrug 23,4 gegen 22,59 in der Vorwoche.

Mit der Durchführung der Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaffung,
von denen man ſich eine gewiſſe Entſpannung der allgemeinen
Wirtſchaftslage verſpricht, ſoll dem Vernehmen nach in Kürze be
gonnen werden. Die zur Arbeitsbeſchaffung bereitgeſtellten Mittel
dürften in erſter Linie für Siedlungszwecke, für Meliorat onen und
für Straßen und Kanalbauten Verwendung finden. Die Ergeb
niſſe der Bautätigkeit im erſten Halbjahr 1932 bleiben durchweg be
trächtlich hinter den entſprechenden Leiſtungen der gleichen Vorjahres
zeit zurück. Jm Juni nahm die Zahl der erſtellten und begonnenen
Wohnungen gegenüber dem Vormonat zwar noch zu, die der Bau
erlaubniſſe und Bauanträge dagegen bereits wieder ab

Die auf den Stichtag des 10. Auguſt 1932 berechnete Groß
handelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes betrug 95,8 gegen
über 96, 0 in der Vorwoche.

Während ſich in der Entlaſtung des Arbeitsmarktes in der erſten
Julihälfte eine merkliche Stockung zeigte, ſetzte in der zweiten Juli
hälfte erfreulicherweiſe wieder ein Rückgang in der Zahl der Arbeit
fuchenden ein. Ende Juli zählte man 5393000 Arbeitſuchende (Vor
jahr: 3990000) gegen 5476000 im Vormonat (Vorjahr: 3954000).
Jm Bereiche des Landesarbeitsamts Mitteldeutſchland ſank die Zahl
der Arbeitſuchenden von 492 100 am J 85 800 am 30

Dienstag, d. 23. Aug. abds. 8 UhrWittenberger Neumarkt 9 Bib elſtunde
Hierzu wird herzlichſt eingeladen

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche

Oel-, Leim- und Wasserfarben
Fertige Fußhboden-, Fenster- unck

Kuehenmöhbelfarben
Neue Schablonen

Lacke, Firniß, Terpentin, Siccativ,
Lederlack, Eiſenlack, Carbolineum,

Alle Sorten Pinſel
Rohrnägel z Pappnägel

J. G. GlIaubigg

006609990
Gelck

erhält jeder für alle Zwecke, un
kündbar, ohne Zinſen, 3 Ver
waltungsgebühren durch

aufzugeben

des Daheim
werden durch unſere Geſchäfts

ſtelle Leipziger Straße 64 ohne
Speſenzuſchlag vermittelt. Das
Publikum hat nur nötig, die

kleinen Anzeigen bei uns ab
Salzſäure zugeben und die Gebühren zu

Ofenlack Ofenaluminium entrichten. Die Anzetgenpreiſe
Leim in Tafeln, Pulver und des Daheim“ ſind im Vergleich
halbflüſſig, Schlemmkreide, Gips, zur hohen, über ganz Deutſch

Cement land gehenden Auflage und der
zuverläſſigen Inſeratwirkung
niedrig; ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pf. für die Zeile

7 Silben) bei Stellenan
geboten und nur 70 Pf. bei

S Stellengeſuchen. Wir emp
I fehlen, die Anzeigen frühzeitig

Kemberger Zeitung

S 90000 eAufbeſſerung Stellen- Anzeigen Rind- und
d für den ammel etempfehle ich alle e Personal Anzeiger 9 ſt ſch

friſche Flecke
empfiehlt Heinrich Schneider

Friſches
Bammelfleisch

empfiehlt Louis Richter
ff. Fettbücklinge
ger. Schellſiſch, Lachsheringe
Neue Voll und Fettheringe

empfiehlt ſtets friſch

Slitiltvtimintirinngtrnnrninnntnnininnine

Zur Einmuchezeit

Enkocheläser
AdlerProgreß, Erika, Saxonia

Geleegläſer
Gummiringe, Bügel, Deckel

Einkoch Apparate

Koch Bücher
in reicher Auswahl

empfehle

Am Sonntag, den 28. Auguſt,
Heidefeſt in Pretzſch, zu dem
hierdurch eingeladen wird. Anmel
dungen, auch von Nichtmitgliedern,
zur Fahrt mit Kraftwagen, bis morgen
Dienstag abend in der Buchdruckerei
Arnold erbeten. Fahrpreis für Hin

und Rückfahrt RDer Vorſtand

III

div. Fiſchmarinaden Glashautloſe und in Doſen Pergamentpapier Mädchen
Neue ſaure Gurken Salizylpapier SFriſchgurken e en n e enNeuen Sauerkohl Rich. Arnold, Kemberg un vorm Wnenerg

Tlllllntnritunnrgicaannnnnnnnutintine Kreuzſtraße 22

Richard Tempelhof
Dienstag früh

frisch Seeſische
e

Los 1 RM Doppellos 2 RM

Auf Wunſch 90 Prozent in bar.

Hans Helliug, 3chimedebergerſtt. l

PoſCswohl-Cotterie
Ziehung: 10. bis 15. September

Glücksbriefe mit 5 Loſen 5RM, Glücksbriefe mit 5 Hoppelloſen 10 RM

Loſe erhältlich bei

Richard Arnold, Buch u. Papierhandlung

Eine gebrauchte, gut erhaltene

Drillmaschine
1 m breit, ſteht zum Verkauf

Richard Janke, Eutzſch

An Ledertuſhe
0 r

ca. 202030 cm groß, Inhalt 2 Päſſe
und Autopapiere zwiſchen Kemberg
und Wittenberg verloren. Derff. Fettbücklinge

Beſtellungen auf prima

Preißelbeeren
nimmt entgegen Paul Miertzſchke enpfiehlt

Sammeltassen
Finder wird gebeten, dieſelbe abzu
geben in der Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Zigarettenpapier
empfiehlt Richard Arnold

in allen Preislagen
Richard Arnold

IIElne Oohnung
zum 1. Oktober zu vermieten
Paul Miertzſchte, Burgſtr. 36

Erntekranzſchleifen

empfiehlt Richard Arnold

II
2 Vuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuee

Kemberg

Irmngard Käts
Fritz Lichentopf

Verlobte
August 1932 Berlin

II

Leipziger Straße 64/65 und Markt 3
Redaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr. 203
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